
• 
 Angststörung im Kinder- und Jugendalter (§35a SGB XII): 
Betreuung eines Jugendlichen im Alter von fünfzehn Jahren mit 
Diagnostik Höhenangst als spezifische Phobie. Die pädagogische 
Arbeit fand in Kooperation mit der betreuenden Psychotherapeutin 
mit der Hündin des  Jungen an verschiedenen Orten statt. Die 
Finanzierung wurde durch das Jugendamt Rhein-Neckar-Kreis 
übernommen. 

• Sozialpädagogische Gruppenarbeit (§29 SGB XII): Betreuung einer 
Gruppe von verhaltensfälligen Jugendlichen im Alter von zehn bis 
fünfzehn Jahren im Rahmen eines Gruppenangebots des 
diakonischen Werks Rhein Neckar in Zusammenarbeit 

 mit dem Jugendamt Rhein Neckar Kreis. Hier wurden verschiedene 
Hunde situativ in Kleingruppenarbeit und Einzelförderung eingesetzt.

 Zusätzlich wird die Gruppe permanent durch einen Gruppenhund 
     begleitet. 

• Pädagogische Gruppenarbeit mit Hund in der 
 Jugendarrestanstalt Wiesloch: Schwerpunkt des 

Angebots ist Kommunikationstraining und das 
 Erlernen des Umgangs mit Konflikten. Aufgrund des  Prinzips von Jugendarrest 
 nimmt jeder Jugendliche nur einmal teil. Das Angebot  findet in Kooperation mit 
 dem Sozialpädagogen der Anstalt statt, der als Anti- Agressivitätstrainer zertifiziert 
 ist. 

• Einzelförderung in einem integrativen Kindergarten der 
 Lebenshilfe Schwetzingen: Arbeit mit einem verhaltensauffälligem 

und entwicklungsverzögerten Kind im Vorschulalter mit impulsiv-
aggressivem Verhalten. Ziel war die Verbesserung von 
Empathiefähigkeit und Selbstbewusstsein um eine Einschulung 

ausserhalb der Förderschule zu ermöglichen.

• Mädchenprojekt Albert-Schweitzer-Hauptschule Altlußheim: 
 Ziel dieses Projektangebots für Mädchen im Alter von 15-16 

Jahren war die Verbesserung der Kommunikation und damit 
einhergehend die Alltagskompetenz in diesem Bereich. Ein 
wesentlicher Schwerpunkt war dabei, die Mädchen für die 

 Beobachtung des eigenen Verhaltens zu sensibilisieren. 

•        Umgang mit Hunden in verschiedenen Kindergärten im Rhein-Neckar-Kreis: 
 Kinder im Vorschulalter werden in diesem Projekt mit den wesentlichen Regeln im 
 Umgang mit (fremden) Hunden geschult. Dabei sollen auch Ängste abgebaut 
 werden, ohne das der gebotene Respekt vor dem Tier verloren geht. 
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